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Beschreibung 
. . . . 

Die Rollende,n Regnerflügel der Firma E. Gausehe & Sohn KG., 
Maschinen- und Mühlenbau Jüterbog, mechani$ieren den Rohr­
transport der Flügelleitungen. Sie dienen zur Bewässerung land­
wirtschaftlicher Kulturen. Gefertigt werden 2 Typen, die sich 
lediglich durch die unterschiedliche Verschiebbarkeit ' der Räder 
'unterscheiden. Ein 1,5 PS-Benzinmotor r0llt die mit Rädern 
versehene Rohrleitung, auf der Regner gekuppelt sind, von einer 
Regneraufstellung zur anderen; Die Rohrleitung dieNt dabei als 
Achse. Verwendet werden Rohre der NW 80 mit Kardaflgel~nk­
kupplungen. An den Rohren sind Mitnehmerstäbe und Osen 
angeschweißt. Auf den 480 bzw. 750 mm langen Stäben werden 
die ' Räder aufgesteckt und angetrieb'en. Jedes Rohr wird von 
einem Rad gestützt. Auf den Mitnehmerstäben lassen sich die 
Räder um 380 'mm bzw. 650 mm verschieben. An den Lauf­
flächen der Räder sind Querstreben angebracht. Das MittelteiJ, 
ein Rohr, a,n das der Motor mittels Getriebe befestigt ist, ruht 
auf zwei Rädern und wird von einem ' Spornrad mit Gestänge 
gestützt. 
Das Spornrad ist feststellbar und kann bei der Bewässerung von 
Gemüse und Hackfrüchten den jeweiligen Reihenangepaßt 
werden. Um den Transport des Mittelteiles zu erleichtern. wird 
eine Zugstange mit ausgeliefert. Das Kurvenfahren wird dadurch 
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Bild I: Ungleichmäßigkeit der Anlage mm (V~rgleich zur, Perrot-Anlage) 
Rohre I: 500 Ungleichmäßigkeit I: 50 ' 
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ermöglicht, daß an einer Seite an den Mitnehmerstäben ein Ro'hr 
angebracht ist, auf das das Rad geschoben wird . . Das Getriebe 
-ist mit Leerlauf, Vor- und Rückwärtsgang ausgerüstet. Zur 
Schmierung des Getriebes werden ,mindestens 7 Liter Getriebeöl 
benötigt. '. . . 
Zur Anlage gehören 6 Regner, die mit Hilfe von Rohrschellen 
und Flachkupplungen auf der Rohrleitung . befestigt werden. 
Das erste und jedes vierte Rohr ist mit einem Regner versehen. 
E,s können wahlweise die Regner MS 61 und S 57/2 verwendet 

~ werden. 
Der Regnerflügel wird mittels eines DEDERON-Schlauches, 
o 76 mm, mit d'er Haupt- bzw. Schaltleitung verbunden. Bei ...: 
dem Einsatz von zwei Regnerflügeln nebeneinander werden diese ~ 
ebenfalls durch einen DEDERON-Schlauch verbunden. 

Technische Daten 

Gesamtbreite . 
Gesamtmasse 
Arbei tsbreüe 
Höhe bis Mitte Rohrleitung 
Breüe des Mittelteiles 
Masse d. kompl. Mittelteiles 
Durchm,esser eines Rades 
Masse eines Rades 
Länge eines Rohres 
Außendurchmesser 
Innendurchmesser 
Masse eines Rohres 

,118,10 m 
1044 kg 
bis 144 m 

, 600 mm 
2,10 m 
182,6 kg 
1200 mm 
11,3kg 
5800 mm 

-r 89 mm 
86,5 mm 
30,0 kg 

Länge eines DEDERON-Schlau­
ch,es 5 bis -20 m 

Masse d. DEDERON-Sc'hlauches je m 0,75 kg 
Richtpreis 10000,- MDN 

Prüfung 

Fun k ti 0 n s p,r ü fun g 
Beim Rollen bleibt die Rohrleitung nicht gerade. (Bilder 1-3). 
Die Rollgeschwindigkeit beträgt 8 ... 10 m/min. Im hügeligen Ge..: 
lände hebt sich das Spornrad beim ~bwärtsfahren vom Erd­
boden ab. Im Durchmesser tier Räder wurde eine Toleranz 

. von 3 mm festgestellt. ' 
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Bild 2 ": 'Ungleichmäßigkeit der Anlage mm 
Rohr~ I: 500 Ungleichmäßigkeit " I: 50 
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Rohre 1' 500 
Ungleichmäßig keil 1: 50 
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Ungleichmäßigkeit der Anlage mm (Vergleich zur Perrot-Anlage) 

Bild 3: Ungleichmäßigkeit der- Anlage mm 
Rohre _ I: 500 Ungleichmäßigkeit I: 50 
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Einsatzprüfung 

Die Regnerflügel waren ' im 'Mittel 1025 B, maximal 1768 h im 
Einsatz. Dabei wurde im Mittel eine Rollstrecke von 5896 m, 
maximal 10664 m zurückgelegt. Während dieser Zeit tratetl fol­
gende Mängel auf: Bei einer Anlage ließ s[ch der Vor- und Rück­
wärtsgang nicht schalten. Das Zahnrad war an den Seiten stark 
abgenutzt, an den Zähnen war eine Gratbildung. Bei einem 
anderen Getriebe war das Schneckenrad völlig abgenutzt. 
An mehreren Anlagen ist der Griff vom Anlaßseil abgebroch~n. 
An 3 Motoren waren , die Rückh·olfedern für die Anlaßseile ge­
brochen. 
An den Rohren sind insgesamt 18 Osen für die Mitnehmerstäbe _ .. 
abgebrochen; mehrere Ösen haben siCh verzogen. Einige Mit­
nehmerstäbe haber sich verbogen, insbesondere an den Rohren 
nahe des Mittelteiles. . 
Zwei Zuglaschen sind abgebrochen. , 
Einige Zuglaschen haben eine falsch e Formgebung; die Nasen 
der Zuglaschen sind statt nach iHnen nach /außen geneigt . . 
Mehrere Zuglaschen sind während des Transportes der Anlage 
v~rlorengegangen. 

An den Kardanringen sind mehrere Befestigungsstege fü'r die Zug-
las~hen abgebrochen. ' 
Viele Kardanringhalter haben sich aufgebogen. 
Einige Zapfen , de( :Kardapringe 'wurden aus der Halterung ge­
drückt. 
Mehrere Kupplungen haben Sich beim Rollen gelöst. 
Zwei Räder haben sich verformt. 
Das Mittelteil ist unverzinkt. 
Mehrere Hanfschläuche, die als Ersatz für DEDERON~Schläuche 
verwendet wurden, sind geplatzt. 
Zum Umsetzen 'der Anlage von Feld 'zu Feld oder zur anderen A6\ ' 
Seite der Haupt- bzw. Schaltlei,tung wurden, bei Verwendung des .... 
RS 09 mit Rohrtragegerüst und Einachsanhänger, von 2 Arbeits-
kräften im Mittel 39,4, maximal 42,3 min benötigt. Die Zeit zum 
Fahren von Feld zu Feld oder zur aHderen Seite der Leitung ist 
nicht berücksichtigt. Für das Aufnehmen eines Rohres, Auf-
stecken des Rades und Schließ·en der Kupplung wurden im Mittel 
36,6, maximal 38,4 s benötigt, sowie für das Öffnen der Kupp-
lung, Abziehen des Rades und Ablegen 'des Rohres im Mittel 19,2, 
maximal 19,7 s. 
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Auswertung 

Die Brüche der Ösen für die Mitnehmerstäbe, das Verf<,>nnen der 
Mitnehmerstäbe,die Brüche der Zug1aschen sowie der B.~festi­
.gung,sstege für die Zuglaschen sind auf das .selbsttätige Offnen 
der Kupplungen' und das Abwinkeln der · RoJ:1re während' des 

, Rollens zurückzuführen. Um das selbsttätige Offnen der Kupp­
lungen zu verhindern, . wurden die Spannhebel von einigen LPG 
festgebunden. Die Ausfallzeit, die durch Lösen der Kupplung 
hervorgerufen wurde, > ist sehr unterschiedlich, sie schwankt 
zwischen 1 : .. 30 min je Störung. 
In Uthleben wurden die Anlagen · nach jedem Vorschub aus­
gerichtet. Für jedes Ausrichten wurde im Mittel je Anlage 5 min 
benötige Das entspricht einer Verlustzeit von 14,5 min/ha . 

. Durch Bauungenauigkeiten sitzen die Doppelkerb- bzw. Knebel­
. kerbstiftezu 10cker; so daß die Zuglaschen verlorengingen. 
Das' Herausspringen der Kardanringzapfen' aus ihren Halterungen 
~~t ebenJalls auf Bauungenauigk~iten zurückzuführen. Um das 
Offnen der Kardanringhalter . zu verhindern, sind konstruktive 
Änderungen notwendig. . / . 

Die Getriebeschäden sind auf Bedienungsfehler zurückzuführen. 
Bei einem Getriebe wurden die Gänge nicht . bis .?um Anschlag 
durchgeschaltet. Das andere arbeitete fast ohne 01. Statt min­
destens 7 Liter Getriebeöl waren nur. 0,5 Liter Öl vorhanden. 
Die Verformung der Räder ist beim Ausrichten der Anlage durch 
ungenügendes Anh,eben der Anlage verursacht ·worden. ' Das Ver-

. zinken des Rohres vom Mittelteil bereitet bei der Jetzigen Kon­
struktion des Getriebe·s Schwierigkeiten. Bei einer Weiterent­
wicklung müßte dieser Mangel 'behoben werden. 
Das Umschlagen des Sp0rnradgestänges im\ hügeligen Gelände 
muß verhindert w~rden, weil sonst Beschädigungen am Getriebe­
gehäuse und Spornradgestänge vorkommen 'können. Ferner 
bildet das UmsGhlagen einen Qefahrenherd für die Bedienung. -
Hanfschläuche . halten die bei der Beregnung ' äuftretenden Be­
lastungen nicht aus. . Die Griffe der Anlaßseile rutschen den 
Bedienungsleuten oft aus den Händen und brechen ab. Sie ' 
müßten in genügender Zahl als Ersatz greifbar sein. 

I 

Das Fehlen von Entleerungsventilen in der Rohrleitung kann 
beim Abkuppeln des Schlauches zur. Ausspülung und Über­
bewässerung bei Gemüse- und Hackfruchtkulturen führen. 
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Die Bauungenauigkeiten der Rohrkupplungep gehen nicht zu 
Lasten der Rollanlage, ' sie können an jeder Beregnungsaplage 
auftreten. ,-
Die agrotechnische Forderung, zwei RoUanlagen nebeneinander 
einzusetzen, wird nur teilweise erfüllt. Werden Regner mit Düsen­
weiten 10 mm und größer eingesetzt" so müssen aus drucktech­
nischen, Gründen für die rollenden Regnerflügel Rohre der Nenn­
weite 100 verwendet werden. Welcher Typ zweckmäßig zum Ein­
satz kommt, hängt von den zu be'regnenden Kulturen und deren 
Reihenabstände<n ab . - Bei Gemüse 'und Reihenabständen > als 
400 mm ist die Anlage mit der Verstellmöglichkeit um 650 mm 
notwendig. 

Beurteilung 

Die rollenden Regnerflügel System jüterbog.- de'r Firma Gausche 
& Sohn KG. sind für die Klar- und Abwasserverregnung bei 
Rohrleitungslängen bis 3.00 mund Düsenweiten <. 10 mm ein­
setzbar; bei Düsenweiten' von 10,mm und größer und _Leitungs­
längen von mehr ~ls 120 m bediri'gt einsetzbar. 
Die Anlagen erbringe,n 'eine ArbeHserleichterung, und bei guter 
Organisation eine Erhöhung ' der Arbeitsproduktivität, wenn 
lange" rechtwinklige \ F,lächen" die l!icht von, Leitungsmasten oder 
ähnlichem unterbrochen werden, vorhanden sind. 
Die : rollenden Regnerflügel- sind zum cEinsa'fz in der Landwirt­
schaft der DDR für die : Beregnung, unter ' den erwähnten Bedin-
gungen ;,geeignet":: ' , 
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